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Jdy bin der Diifteler Screier,

Ward Firzlidy nidyt fibel erfcdhrectt,
Ein Erdjchupf hat midy ganz plolich
Aus friedlidiem Schiummer geweckt.

Diel Haufer haben gemadelt
Und Senijter{cheiben geflirrt,
JIm 96er Jahrgang

Wird fdylieglicy Alles vermirrt.

Sdhon ift ja Derfdyiedenes jittrig,

3In Deutfdhland erd-bebelts gar fehr,
Und iiberall psbelt’s und zappelt’s, —
Mein Siebden, was willft du nody mehr!

— e

RHochherziger Bejehluf. — 2leueftes Telegramm.

* Die Direftion einer fdyweizerijhen Hauptbahn foll jiingft anf Antrag ihres
Prifidenten befdhlofjen haben: es fei auf das eingelanferte £ohnaufbeffernngsgejudy
mit Riidjicht auf die hyateinifden Solgen, die eine plégliche Sattfiitterung des
gefammten Perfonals mit fidy bringen wiirde, nidht einzutreten.

Um aber das Perfonal dennod) von der hodhherzigen Gefinnung und
dem Wohlwollen der Direftion zu iiberjengen, fei auf Anivag eines Direftors
befdylofjen worden, in Anbetradyt des durdhidynittlich grofen Hinderfegens ihrer
Untergebenen, denfelben Fiinftig dfe Hebammen gratis zur Derfiigung zu
jtellen, unter der Fleinen Bedingung; daf die durd) diefe Bratis-Hebammen zur
Welt gebradyten Knaben fidy fpdter 3um Bahndienft unter dent von den Aftiondren
feftsuftellenden £6hnungen fidh 3u verpflidyten haben.

m feriteren Anwandlungen, wie fie sur Feit in der Lohnbewegungsfrage
sum Ausdruck fommen, vornbeugen, fei audy die baldige Eréffnung ciner Pro-
felyten- wnd Kreaturenfdyule, unter dev jetst fdhon berithmten eitung von Dienit:
dyef Fadhaupt mit dem Rauptlehrer ,von Kuntse-Binnitafdeid” aus Dummlingen
ventilivt und in nahe 2Ausficht geftellt worden.

NB. @ne Dienftfantion folfl von den Hebammen nicht verlangt
werdert. D RyH

ESET R i
Ztein, mein leber Herr Pringipal. Iy
Fann midy dazu verjtel’n, meinen Ruhm
und mwohlverdiente Vewnnderung erft an
meinem hundertundfimnfzigiten Geburtstag
einguheimfen, wie es der Rerr Peftalozsi
gemadht hat. Der {chonft polirte Sarg ift
Feine diebesfidyere Kafje, der sicrlidyfte Grab-
R fteint Fein @delftein und die riihrendite In-
¥ fdrift fein Geldmandat. Iy iibereinfiedle
nddiftens nady Widwalden und hoffe dort
beffere GBefdpdfte su madien als der jiingit
f itber und fiberdichtete und angefungene und
verfeftipielte arofe Padagoge. Iy Fann
grofer werden. Es fallt mir nidht ein, zer-
! : ? Inmpte Bettelfinder zu fleiden, ju fiittern,
u fteahlen, ju wafden oder gar nody gefcheidter madyen 3u wolfen. JFch werde
fulmeijtern wo man pritgeln darf nady Herzensluft. JIch gedenfe Konturrens ju
madyen den Bernerfithen, Appensellerftieren, Biindtnerjgweinen nnd Toggen-
burgergeiferr. Wenn iy mid) fogar befimmere um Kaenzudyt, bin ich defmwegen
Fein ,Hager”. 2Uiemals behandelt midy der Herr Landammann Wirjdy unmivfdy.
3y bin Fein Sreimauver. Seit idy bei einem Klofterban in hoditer Loth,
Dandlanger war, verachte idy die Manrer gritndlidy; i) bin fein Gotteslengner
fo lange midy die Berven Geijtlichen nidyt felbft verlengmen und mir ihre Saften:
fpeifen nicht vorenthalten; bin fein Ungldnbiger! JIm Gegentheil, idy jhreibe
mir das Blut unter den Ldgeln hervor, um ftatt Sduldner ,Gldubiger” it wer-
dert.  Niefne Fucht umd meine Scule wird Widmalder begliickenn und der Herr
Schulinfpeftor mein Gotenbild, umgebenr von entfprechenden Sehriungen, an
wenigftens 4 Sdulwdnden feftnageln jur 150jdhrigen Anbetung. Undant it nie
oer Welt Sohn, wenn man die Welt darnad)y behandelt. Scyliefilich bitte ich Sie
um einen beFannten Dorfdhuf sum AnFauf von Fiegenfammen und einigen Biirften
fiir Rindsleder, und verbleibe ihr anmuthiger Tritllifer.

Bwifchen Olten und Fofingen.
3y Fenne eine ,BHarmonie”,

D’rin hauste Fwietvadyt jiingft — und mwiel
2un herrfdt im Stadtdhen Anarchie,

Rings ftarb jedwede Hlelodie

Singt [liebet drum: la-mi:-la-fi,

Barm in der ,Harm:o-nie” fei niel

B

M@ Ertlarung. 8

Denen Hody-Gebohrnen, Hod)-Edel-Gebohrrien, Wol-Edelgeftrengen, Hody-
gelefrten, Srommen, Dorfiditigen und Hodyweijen HERREU Sdhriftgelahrten nnd
Rathen der obl. Stadten und Orten der Eydaenofjdafft fey hiemit Pund getan,
daf der Unterseichnete fitr die ihm die Treue gebrodjene rivista elvetica be-
namfet ,Sdmweizerifde Rundfdan” Feinerlei Derbindlidifeiten mehr aner-
Fennit und audy fiir allfdllige Honorarjulden, die hinfiiro anf fefnen Wamen ge-
madyt werden taten, nidyt aufzufommen des Willens ift. Habent sua fata libelli.
(Die ibrairiebefier find fatale Gefdyopfe.)

Gegeben in der Bundeshauptitadt mit Hody:Obrigleitlichem Privilegio

ProfiDr. Fait air.

e

Das galldrifche Jagdaefes;.
Jiingft trafenr im Wald fich der Jdger zwei
Und jeglidjer fluchte der andern Partei.

Es lobte der Eint’ das P atentipftem

Und das des Reviers war dem AUndern genehm.
Sogar ihre Hunode geriethen in Fwiit,

Sie hatten beinahe fidy angepifit.

Da fam ein Haslein neugierig herbei

Und fpiste die £6ffel, wer der &jdyeidere fei.
Puffl Fnallten beid® Jdger und fehlten all’ beid;
Ztun Ratte das Bafelein ficgern Befdheid.

&s fprady: ,Die beiden Befese find redyt;

Es empfiehlt fidy fiir beide das Bafengeidyledt,
Denn fie unterftien den Thierfdutverein ;
Was fonnt’ fiir Galldrien rithmlider fein ?“

Schéne Seelen.
Preifend mit viel fhonen Reden ihrer Sdhlide Werth und Fahl,
Saf ein halbes Dufgend Fuden, einft bei Febulon jum Mahl
JRertlidy — fprady der Mofes Varudy — blitht mein Fins - und Pandgeichaft.
Konnt audy lange umjdaw'n, bis ihr fo ein Kleinod mieder trefft!”
— ,Aud) idy leif’ auf Wudpersinfen, und das madgt mich ftols und reich;
Wenn fle nur am Angel zappeln, Chrift und Heide — mir {ft’s gleidy —“~.
Alfo fprady Ben David ; jeto nahm der Deiteles das Wort :
,®ott wie haift! it HypotheFen Fomm’ aud) id) recht leidlich fort.
Bab’ von Dans und Hof vertrieben fhon mandy’ armes Bauerlein !
Yutien bringt’s, fidy felbft su lieben, Schaden bringt das menjdlich fein’ —
o dudy i meinem ege jappeln Sifche” — Deitel Igig fprady —
o ®@old’ne Sijdre, ditrft mir’s glanben, und nody viele. giebt’s im BVady. —**
(Lidits geht iiber das Salliven; dreimal hab’ idys fdhon gethan — ,
Und jum vierten Nial probieren werd’ idy’s” — fprady Bar Jonathan.

Bebulon hierauf als legter: ,Fwar iy halt’ viel Lumpenzeng,
Dody an herrlicher Retlame thut's fein Sterblicher miv gleidy.

Neine fiinfzig Seibpoeten regaliren mid)y famos

Und es fteomt bei ihrem Sloten lanter Gold mir in den Sdhoof.

Aus dem Scheinbols Gold 5u prdgen, dazu hab” idy Schneid und Chic,

Am Reflamenijtrang u ziehen aiebt 'ne himmlijche Minfif !“

— ,,Debulon] JIhr feid der Reidyfte! — rufen alle im Derein —

Denn w ir wudiern blof mit Scheinen, dody I hr wudpert mit dem Scheinl"?

Stange aus Stans.
Wroteft hat Fiirzlih arofen Ldrm verbreitet
¢in Sdulinfpeftor fprady da fr—ifd) und frant
STupid und ladghaft fei, was froh bereitet
Am Pejtalozzitag die Schulen durdh die Banf;
Sdngft fei die fammerheerde irrgeleitet,
® niemals wafd’ man Peftalozzi blant.
3um Raufen fam’s jwar nidt — in Stans! — man denfe,
Jedody bedanft man fidy fiiv folche ,Franfe”!

Aenes Schimpiwort.

Aufor: I wollte midy ergebenft nacy meinem Nianuskript erfundigen;
fonnen Sie es vermwenden P }

Aedakfor: ,Da nehmen Sie’s. Wir ‘haben Feinen Raum filr abge-
fdhriebenes Feungl”

Anfor: ,Was? Abgefdricben ? Da mocdht’ iy denn dody bitten, das
StiicE ijt meine eigene . . .“ X

Aedakfor: Augenbliclich vetlaffenn Ste das Burean, fag’ id), Sie — Sie

Siteraturganer, Siel”
Lol g S




	Ich bin der Düfteler Schreier

